




MANlIF ES Iwelches

aroſſen ZartarChams jungſter
Vrintz Fueſt zu diagoiee und

Budziasce &c.

Als derſelbe ſich

Won Zhro Koniglichen Majeſtat
J

un chweden
J

 e νννν
n

C.  OXII.5beurlaubet und dar denarch mit

s 1 tffeiner unterſü en Armet
4242

Jn dem Campement bey Wender
den 28. Januarii 1711.

dpubliciret.
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Jr Sultan Maho
met WVerey des uber

die Kerycopenſiſche
Crimmiſcheund gagoiſuche Zar

Starn herrſchendenn groſſen
Ehams Prinz Frurſt zu Pa
goice und Budziaſce u. tc. t. Thün
hiermit allen und jeden voruehinlich aber4

denenjenigen ſo hieran gelegen iſt tund
und zu wiſſen daß nachdem die Durch

lauch



lauchtigſte ttomaniſche Pforte aus
vielen erheblichen Urſachen gegen alle die44

jenige ſo der Republique Pohlen durch

ſchwere Unterdruckungen alles Unglück
und den gantzlichen Vrundgang zu fu—
gen und den Zurchlauchtigſten Konig

STANISLAUM den Srſten auff
dem Shron wobin ihn die freye Wahl
der freyen dNation erhoben nicht leiden
wollen ſondern ſeiner gludlichen Ne
gierung ſich durch  allerhand! Verhindr
rungen und  Widerwillen· widerſetzen
wir auch die Zapbrowiſche Soſacken und
elein Reuſſen ſo von itzt her ftei und kei
nen Menſchen unterwürffig geweſen
mit Feuer und Schwerd morden und
rauben umter das ſehr harte Joch der
Moſcowittiſchen Sclaverey zu bringen
ſich unternehmen den Krieg declariret
auch unſer geliebter Gerr Vater der

X2 Durch



Surchlauchtigſte und Vroßmachtigſte
BroßVDham die Entſchlieſſung wi—
der dieſe Freyheits-und FriedensStoh—
rer als offentliche Feinde gefaſſet ſie mit
aller habenden groſſen Macht zu uberzie

hen desfals in dieſer Campagne uber die
Budziasciſchen und Nagoiliſchen Horden

141Uns das Commandognadigſt anvertrau—

et. Wir auch vor allen Dingen die
ruhmliche Ausfuhrungdieſes Vorhabens
Uns hochſt angelegen ſrhn laſſen wollen;
zWolthem nach Jir ban Eroffnung der
Campagne Und taidien/ Hordenuavjder
den von der Durchlauthtizſten: Pfor
te geclarirten gemeinen. Feind den Maren

angetreten. coovepablenerachtet durch
dieſes offentliche Patent und Urlrerlale
muanniglich kund zu machen und zur
MRachricht zu bringen daß alle diejenige
ſo in ſchuldigſter Treue und Deyotios ge

gen



gen den Durchlauchtigſten Fhoönig S TA-
NISLAUM den Srſten und in gezit
menden Gehorſam gegen ihre vorgeſetzte
Wroßgeldſgerren nemlich den Moch
gebohrnen Merrn Joſephs kotocki, Wohwo

denzu Jdiow und Polniſchen Cron Feld
2

Herrn auch dem Hoch/Wohigebohrnen
Herrnehilipp Orlick, General uber die Zapo-

rovviſche Coſacken und klein Reuſſen ver—
Iulòharren und ben der Beſchutzung ihresge

liebten Vateriandes ſtaudhafft zu bleiben
ſichentſchiieſſen feinen Sthaden oder Gr—
fahr weder an hrer. Perloun noch an ·ih

na 2ren Gutern zu veſorgen ſoudern viel
mehr von Uns alle aßſiſtance, wie auch224

Schutz und rorncan., ſo  ſie immer very
langen konnen zu hoffen haben; Die
jenigen aber ſo aus Abſicht auff ihr privat-
Interee dem. Gemeinen beſten ſchadlich
ſeyn um unſere heilſame intention zu hin
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dern wider Uns und unſere Horden et
was zu unterfangen ſich unterſtehen
mochten als Vertrather des Vaterlan
des und unſere Feinde verfolget und ohne
Anſcehen ihres Standes geſturtzet zu Bo
den geworffen und unter die Fuſſe gebracht
werden ſollen; Vannenhero wir alle und
jede denen däran gelegen hiedurch treu
lich warnen und vermahnen daß ſie aus
Liebe ju ihrer eigenen Conſervation, dieſer
tavorablen Gelegenheit ſo lange ſie ſelbige
baben konnen zu Befrehung des geliebten

Vaterlandeb vonden gehrnwartigen E
lende worinnen man es ilunſo viel Jahre
nach einander unter der grauſamſten Mar
ter geſehen zugebrauchen nicht verabfau
men immaſen wir ihnen unſere asſiſtence
auffrichtig anbiethen und Hand Muth
und Waffen zuſammen zuſetzen erbothig
feyn um das geliebte Vaterland vonden

ſchwe



ſchweren Joch der Dieuſtbarkeit zu erld
ſen. Ss iſt nichts mehr ubrig als daß
wir einmuthig dieſes heilſame Werck auff
richtig und mit allen Krafften angreiffen/
ſo werden wir.von der Gnade des Aller
hochſten aus unſer gerechten Siache in un
ſern Deiſein tinen gebenedeyten Suceesthuß

fen konnen bevorab da der Durchlauch
tigſte und Vroßmachtigſte Sonig von
zchweden aus beſonderer Zuneigung
gegen die Republique Vohlen und die Zapo.-

rovviſchen Coſacken wie auch«ille Wan
des. Sinwohner in klein Reüſfen in denen
ausgegebenen Unirtrlanen lich bereits er—
klaret dieſen Krieg nicht eher zu endigen

als biß er die Dreyheit und Sicherheit
dieſer benachbarten und Zullurten Wand—

ſchafft uberall dergeſtalt feſte und be—
wahret gemachet daß ihnen ferner kein
Rchade zugefuget werden konne. Da—

mit



mit mm ſolches alles zu marmiglicher
Wiſſenſchafft deſto eher kommen moch—

tr haben wir dieſes zu uhrkund eigen—
bandig unterſchrieben und uberall
kund machen laſſen. Megebeu im Cam·

dulizru. tirlga,n dn. tiin a,
4 liant
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